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Winzige Helden zum Schutz der 

PFLANZE
Mikroorganismen bieten zahlreiche positive Effekte für Pflanzen und Boden, indem 
sie die Gesundheit der Pflanzen fördern, die Bodenfruchtbarkeit verbessern und 
den Bedarf an chemischen Eingriffen reduzieren können.

Ackerbau
Steigere deine Erträge und 
verbessere die Bodengesundheit 
nachhaltig.

Obst- und Weinbau
Fördere eine gesunde Fruchtentwick-
lung und steigere Erträge und Qualität.

Pflanzenbau
Optimiere deinen Pflanzenbau 
durch besseres Wachstum und 
gesündere Böden.

Gemüsebau
Für ein robustes Wachstum 
von Gemüsepflanzen.

Besseres Pflanzenwachstum
Spezielle Mikroorganismen fördern das Wurzelwachstum und die 
Nährstoffaufnahme. Pflanzen können so Umweltstress, wie  
Trockenheit, besser bewältigen und entwickeln sich schneller.

Bodenfruchtbarkeit 
Unsere Mikroorganismen unterstützen den organischen Abbau 
und die Humusbildung im Boden. Dies führt zu verbesserter 
Bodenstruktur, erhöhter Wasserspeicherung und besserer 
Nährstoffverfügbarkeit.

Schädlingsbefall reduzieren
Nützliche Mikroorganismen im Boden helfen, schädliche 
Insekten und Krankheitserreger zu kontrollieren. Eine 
gesunde Bodenflora fördert Nützlinge und trägt zum 
ökologischen Gleichgewicht bei.

Nachhaltige Düngung
Kompost, Gülle und Mist, veredelt mit speziellen
Mikroorganismen, wirken effektiver als Dünger. Der 
Bedarf an synthetischen Düngemitteln kann dadurch
reduziert werden.

Die Vorteile auf einen Blick
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Anwendungen Fläche Häufigkeit

Einackern/
Pflügen

1 ha 2 - 3 mal 
pro Jahr

30 l 0,3 – 
3,0 l*

200 l 3 kg alter-
nativ 
3 kg

auf Pflanzen 1 ha alle 14 Tage 
und nach 
Starkregen

3 l 3 l 250 l  3 kg alter-
nativ
 3 kg

alter-
nativ
 3 kg

geschädigte 
Pflanzen

1 ha nach Bedarf 20 l 300 l 3 kg alter-
nativ
 3 kg

alter-
nativ
 3 kg

Ernterück-
stände und 
Begrünung

1 ha nach Bedarf 30 l 250 l 3 - 5 kg alter-
nativ

3 - 5 kg

Kartoffel-
knollen beim 
Setzen und in 
die Furche    

1 ha 20 l 50 l 4 kg alter-
nativ
4 kg
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Moderner Ackerbau

Anwendungen 

In der modernen Landwirtschaft streben wir nachhaltige Lösungen
an, die Erträge steigern, Böden gesund erhalten und die Umwelt 
schonen. MO+ nutzt einzigartige Mikroorganismen, um den Boden 
fruchtbarer zu machen und gesündere Pflanzen gedeihen zu lassen.

TIPP:
Bei allen Spritzungen erzielt 

man den besten Erfolg, wenn 
man MICROCULT mit AEROCULT 
(Verhältnis 1:1 bis 2:1) kombiniert. 

MICROCULT mit AEROCULT 
immer im Wasser mischen.
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*Immunocult auf Spezialkulturen wie Gemüse und / oder erhöhtem Schädlingsdruck anwenden.
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Garten- 
und Gemüsebau
Ein gesunder Garten ist das Ergebnis eines 
ausgewogenen Ökosystems, in dem Mikro- 
organismen eine entscheidende Rolle spielen. 
Ihre unsichtbare Arbeit unter der Erdoberfläche 
bildet das Fundament für kräftiges Pflanzen- 
wachstum und eine blühende Vielfalt, indem 
sie Nährstoffkreisläufe optimieren und das 
Wurzelumfeld stärken.

TIPP:
Für die beste Wirkung 

kombinieren Sie die Produkte mit 
ULTRAFEINEM BIOLIT, 

ZEOLITH oder 
CALCIUMCARBONATMEHL.

Anwendungen 

Anwendungen
Fläche / 
Menge Häufigkeit

Bodenbehand-
lung Grubber/
Tiefenlockerer: 
in den Boden 
sprühen

1 ha 1 - 2 mal pro  
Jahr

10 l 10 l 2 l 250 l 3 kg alter-
nativ 
3 kg

Saatbettvor-
bereitung ca. 
2 Wochen vor 
Aussaat

1 ha 1 - 2 mal pro  
Jahr

3 l 3 l 2 l 250 l 3 kg 

Samenbeizung 
in der Land-
wirtschaft **

(besprühen)

100 kg bei Bedarf 1 l 1 l 1 l 1,5 kg alter-
nativ
1,5 kg

Samenbeizung 
im Hausgarten 
*** (einweichen) 

1 kg bei Bedarf 10 ml 10 ml 1 l 10 g alter-
nativ
10 g

Blattbehand-
lung

1 ha alle 2 
Wochen 
bis Reihen-
schluss

3 l 3 l 250 l 3 kg alter-
nativ
 3 kg

alter-
nativ 
3 kg 

Pflügen nach 
der Ernte

1 - 2 mal pro  
Jahr

30 l 2 l 250 l 3 kg 
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* 	 Immunocult besonders bei großem Schädlingsdruck erforderlich
** 	 Samenbeizung mittels Besprühen (Landwirtschaft)
	 Beizen in der Mischanlage, übrige Beizlösung beim Sähen eingiessen. Beizen bei großen Samen (z.B.: Bohnen oder 
	 Mais) alternativ am Haufen. Beim Beizen am Haufen kann die Anwendungsmenge entsprechend reduziert werden.
	 Anwendungsmenge ja nach Samen (Saugfähigkeit, Oberflächenbeschaffenheit) anpassen. Beizen so kurz wie  
	 möglich vor dem Säen.
*** 	Samenbeizung mittels Einweichen (Hausgarten)
	 Anwendungsdauer je nach Samengröße 20 Minuten bei kleinen Samen, bis 2 Stunden bei großen Samen. Beizen so  
	 kurz wie möglich vor dem Säen.

*
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Obst- und Weinbau
Im Obst- und Weinbau stehen Landwirte oft vor Herausforder-
ungen wie Bodenermüdung, Krankheiten und Schädlingsbefall. 
Der gezielte Einsatz von Mikroorganismen bietet eine nachhaltige 
Lösung. Durch die Integration mikrobiologischer Ansätze können 
Obst- und Weinbauern ihre Erträge steigern und gleichzeitig um-
weltfreundliche Praktiken fördern.

Bodenbehandlung:
Bodenbehandlung und Mulchen erfolgen stets im Bereich der Wurzeln. Behandlungen werden in den 
Oberboden injiziert. Stamm- und Bodenspritzungen an warmen Wintertagen und im Frühjahr vor dem 
Austrieb der Pflanzen helfen, die Entstehung neuer Schadpilz-Generationen zu verhindern.

Blattspritzungen:
Die Spritzbrühe sollte einen pH-Wert von 5,6 haben, und die Temperatur der Spritzbrühe sollte  
etwa +/- 5 °C der Außentemperatur entsprechen. 
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Anwendungen Fläche Häufigkeit

Obstbau Bo-
denbehandlung 
(nahe Wurzel-
bereich / auf 
und in den 
Oberboden)  

1 ha 1 mal pro 
Jahr

15 l 15 l 250 l 5 kg

Mulch 
eingießen

1 ha 1 - 2 mal pro 
Jahr

15 l 15 l 250 l 5 kg

Bewässerung 1 ha regelmäßig, 
bei Bedarf

10 l 5 l 2 l 300 l

Sprühen 1 ha regelmäßig, 
bei Bedarf

10 l 5 l 2 l 250 l 3 kg alter-
nativ 
3 kg 

Anwendungen 
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TIPP:
Bei allen Spritzungen 

erzielt man den besten Erfolg, 
wenn man MICROCULT mit AE-
ROCULT (Verhältnis 1:1 bis 2:1) 
kombiniert. MICROCULT mit 

AEROCULT immer im 
Wasser mischen.


